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Antrag für die 2. ordentliche Sitzung der Bundesvertretung am 21.06.2024 (2024 SS)  
Antragsteller_in: HERBERT – Who the f*ck is Herbert? 
 

 

Gleiches Recht für alle – Inklusion durch gleiche Voraussetzungen 
 
Für unsere Arbeit als Bundesvertretung der Studierenden in Österreich sind wir mittelbar wie unmittelbar von 
den gesetzlichen Grundlagen, die das Studieren in Österreich regeln, abhängig. Leider finden wir dabei eine 
Situation der inhärenten (inhaltlich nicht gerechtfertigten) Ungleichbehandlung, in Abhängigkeit vom 
Studienort vor. Das umfasst Prüfungsbedingungen, Kosten und vieles mehr. 

Um dem in ausgleichendem Maße entgegenzuwirken, fordern wir folgende Änderungen insbesondere im 
Fachhochschulgesetz. 

 

Die 2. ordentliche Bundesvertretungssitzung der Österreichischen Hochschüler_innenschaft im 
Sommersemester 2024 möge daher beschließen, dass: 

•  die Österreichische Hochschüler_innenschaft sich gegenüber dem BMBWF für folgende Punkte einsetzt: 
o Prüfungsantritte: Im Gegensatz zu §77 (2) UG und §43a (2) HG, erlaubt §18 (1) FHG lediglich 

eine zweimalige Wiederholung von Prüfungen, das muss auf mindestens drei harmonisiert 
werden 

o Darüber hinaus müssen klare verbindliche Formalkriterien zur Unterscheidung von 
Lehrveranstaltung mit abschließenden und nicht-abschließenden Prüfungscharakter 
studienrichtungsspezifisch im FHG verankert werden, sodass dahingehende Unschärfen 
künftig ausgeschlossen sind. 
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